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SO 26.07.20 –  17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9.30: Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde     
11.00: Maronitische Gemeinde 

 

Mo 27.07.20: 8.00 – Heilige Messe – Für die armen Seelen 
Di 28.07.20: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Heilige Messe – Für † Eltern und Angehörige 
Mi 29.07.20: 8.00 – Heilige Messe – Für die armen Seelen 
Do 30.07.20:  17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Heilige Messe – Für † Claire Kohnen und Angehörige 
Fr 31.07.20: 8.00 – Heilige Messe – MdS „Korea“ 
Sa 1.08.20: 17.30 *** Rosenkranz ***    
18.00: Vorabendmesse – MdS „Iloilo“  
 

SO 2.08.20 – 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
  9.30: Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde                                     
11.00: Maronitische Gemeinde 

 

 

 

Die Bibel ist das Buch, 
dessen Inhalt selbst von 
seinem göttlichen Ursprung 
zeugt. Die Bibel ist mein 
edelster Schatz, ohne den 
ich elend wäre. 

Immanuel Kant 

Evangelium Matthäus 13, 44 - 52   
1. Lesung: 1. Könige 3,5.7-12;   2. Lesung: Römer 8,28-30 

» Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in 
einem Acker vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn und 
grub ihn wieder ein. Und in seiner Freude ging er hin, 
verkaufte alles, was er besaß, und kaufte den Acker. « 
  

  

  

  

 
  

 
  

 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

1. Lesung: Exodus 17,3-7;  2. Lesung: Römer 5,1-2.5-8 
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Ausgelegt! Matthäus 13, 44 – 52                            
Du musst alles aufgeben! Du musst dich für das wirklich Wichtige 
entscheiden! Es geht nicht ohne Opfer! Vor rund hundert Jahren war die 
Verkündigung der Kirche voll von solchen Parolen. Je größer der Verzicht 
und das Leiden für Gottes Reich, desto heiliger war dieser Mensch. 
Jedenfalls klingen viele Heiligenbiografien so. Und sind deshalb wenig 
attraktiv. 
Wer das Evangelium vom Schatz im Acker oder von der kostbaren Perle so 
liest, hat, wie die Deutschlehrer gern schreiben, das Thema verfehlt. Wichtig 
ist Jesus nämlich genau das Gegenteil – die Begeisterung. Der Mann, der bei 
der Arbeit plötzlich und unerwartet auf einen Schatz stößt, der sein Leben 
verändern wird, und der Perlensucher, der mit Geduld und Ausdauer nach 
der einen große Kostbarkeit sucht – sie haben etwas gefunden, was alles 
Gewöhnliche übersteigt. Voller Freude, so erzählt Jesus, packen sie die 
Gelegenheit bei Schopf. Mehr Glück, das wissen sie sofort, werden sie nie 
mehr haben. So ist es mit dem Himmelreich. Es braucht Begeisterung, 
Freude am Neuen und Unerwarteten, die Bereitschaft, alles auf das zu 
setzen, was wirklich glücklich machen wird. Das würde ich auch gern 
können! Aber ich fürchte, dass ich zuerst mal den Schatz wieder zudecken 
und den Acker fertig pflügen möchte. Und für die Perle brauche ich drei 
Expertisen. Man sollte ja immer auf Nummer sicher gehen. Nach „voller 
Freude“ klingt das aber nicht. Nach „Himmelreich“ auch nicht … 
  

  

  

 

 

Es ist eine Sache, den 
Schatz zu entdecken. 
Eine andere ist es, ihn zu 
entdecken und 
hartnäckig für sich selbst 
in Anspruch zu nehmen. 
  

  

  


